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H

Rundschau.
* In Gastrin , wo der Kaiser und der Reichs «

, kanzler zur Kur verweilen , herrscht eine lebhafte po -
' litischc Tätigkeit . Der jüngste Sohn des Fürsten

Bismarck war seinem Vater als Mitglied der Kanz -
lei des Reichskanzleramts gefolgt und ist jetzt durch
den Chef des letzteren , den Geheimen Regierungs «

Rath Tiedcmann ersetzt worden . Fürst Bismarck ,
- dessen Gesundheitszustand übrigens erfreulicher ist
; als seit langer Zeit , widmet sich , wie wir hören ,
j eifrigst den Staats - und Reichsgeschäften . Der Fürst
f wird erst gegen Ende September in , Berlin crwar -

f ttt , wird , also wohl kaum den Debatten des Reichs¬
tages über das Sozialistengesetz beiwohnen . — Das
Befinden des Kaisers Wilhelm ist ein sehr gutes ;

f derselbe machte am Sonntag einige Besuche zu Fuß
uud unternahm Nachmittags eine Spazierfahrt . Am
Montag hat der Kaiser das erste Bad genommen .

* Aus B osnien liegen folgende Nachrichten
. vor : Laut telegraphischer Meldung des FML . Sza -

pary vom 24 . d . M . wurde die 20 . Truppendivision
am 23 . August in ihrer Mellung am rechten Bosna -
Ufer neuerdings von den Insurgenten angegriffen .
Der Kampf dauerte von 11 Uhr 15 Min . Vor -

) mittags bis 8 Uhr 30 Min . Abends . Die Insur¬
genten richteten ihren Angriff zuerst gegen den linken
Flügel , welchen das 78 . Rescrve - Jnfanterie -Rcgiment
bildete , und scheinen beabsichtigt zu haben , die Brül¬
len über die Bosna zu erreichen ; sie wurden indeß
durch zwei hier in das Gefecht tretende Kompagnien
des 70 . Reserve - Jnfanterie -Regiments mit dem Ga «
jonnet zurückgeworfen und zogen sich sogleich bis
nördlich von Grabska zurück . Hierauf entwickelte
sich der Angriff der Insurgenten auch gegen einen
Theil des Centrums der österreichischen Aufstellung .
Der Kampf gestaltete sich am lebhaftesten bei dem
29 . Linien -Jnfanterie - Regiment . Die Insurgenten

wurden schließlich von allen Seiten abgewiesen .
* Uebcr die Justifizirung eines Spions bei

Ravanitza wird aus dem Lager des FML . Jovano -
vics geschrieben :

» Der Betreffende , welcher sich seit Beginn der

Okkupation im Lagcrbereiche der Truppen Herumge¬
trieben hatte und endlich unter den verdächtigsten
Umständen aufgcgriffen worden war , hatte angege¬
ben , daß er ein aus Sarajewo vertriebener Flücht¬
ling sei und die Absicht Hätte , mit den k. k . Trup¬
pen in seine Hcimath zurückzukehren , Indessen er¬

wiesen sich seine Angaben als lügenhaft und der

Jnhaftirte entpuppte sich bald als Geueralstabs - Haupt -

mann einer Armee , mit der wir uns nicht im Kriege
befinden . Außer gravirendeu Papieren , welche seine
Identität außer allen Zweifel setzte , fand man bei

ihm eine in serbischer Sprache abgefaßte Instruktion
an einen Jnsurgcntenchef von Konjitza . Diese In¬

struktion war von einer, , dem Fürsten Nikita sehr
nahestehenden Person kontrasignirt ; sie war auf ein

seidenes Tuch gedruckt , welches der Spion um sei¬
nen angeblich verwundeten linken Fuß trug , Nach
Ueberführung des Spions wurde derselbe am 18 .
August durch den Strang hiiigerichtet . Die bei ihm
aufgegriffene Instruction soll in vielfacher Beziehung
von größtem Nutzen für unsere Heeresleitung ge¬
wesen sein . "

* Ein Berliner Telegramm der » Daily News »

sagt : „ Wie es heißt , vervielfältigen sich nicht nur
die Anzeichen , daß Cardinal F r a n ch i nicht eines

natürlichen Todes gestorben sei , sondern die hier
eingetroffenen offiziellen diplomatischen Berichte un¬

terstützen kräftig die Behauptung , daß Gift in einem
Glas Sherbet war , welches er nach Cclebrirung der

Messe trank . Auch sein Nachfolger hat bereits ei¬

nige verdächtige Krankheitsanfälle gehabt .
" Schon

längere Zeit gehen die unheimlichen Gerüchte von
der Vergiftung des Cardinals Franchi in einem

Theile der europäischen Presse um , ohne daß bis

jetzt wirklich greifbare Indizien für eine so unge¬

heuerliche That vorgebracht worden wären . Wir

geben darum die vorstehende , wenngleich positiver
formulirte Meldung der „ Daily News " nur mit
allem Vorbehalte wieder .

* ( Die Hungersnoth in China .) Das

britische auswärtige Amt hat weitere Schriftstücke
bezüglich der Hungersnoth in China der Ocffentlich -
keit übergeben . In einem vom 10 . Mai datirten ,
an Lord Salisbury gerichteten Briefe meldet Herr
Fraser aus Peking : Ich bedaure sehr , nicht im Stande

zu sein , über die gegenwärtige Lage der Provinzen
Shausi und Honan einen durchaus zuverlässigen und

eingehenden Bericht zu erstatten , allein es scheint
sicher , daß der Nothstand , unter dem jener Landstrich
so lange Zeit gelitten hat , noch immer nicht gehoben
ist . Aus vertrauenswürdiger Quelle erfuhr ich ge¬
stern , daß ungefähr 7,000,000 Menschen der Hun¬
gersnoth zum Opfer gefallen sein dürften . Die

Provinz Shansi allein soll 5 Millionen Einwohner
im verflossenen Winter verloren haben ; bei anhal¬
tender Dürre ist eine gänzliche Entvölkerung wahr¬
scheinlich . Die Regierung scheint nach besten Kräften
bemüht , Hülfe zu leisten , allein sie kann trotz aller

Anstrengungen kaum den dreißigsten Theil der Be¬

dürfnisse decken . — Unter dem 25 . Mai schreibt
Herr Fraser aus Peking : Seit dem Abgang meiner

letzten Depesche vom 10 . d . M . habe ich einen Brief
aus Tai -Yuan Fu in Shansi erhalten , in welchem
gemeldet wird , daß in der Umgegend kürzlich etwas

Regen gefallen ist . Es ist jedoch nicht mehr als
etwa ^ ig der gewöhnlichen Kornaussaat gemacht , so
daß , trotz der einigermaßen günstigen Aussichten für
Shansi nnd Honan , dennoch ein weiteres Hnngerjahr
für Shansi zu befürchten ist . Dieser Bericht enthält
zwei Entsetzen erregende Angaben , nämlich , daß in
den Distrikten , wo die Noth am größten , die Leute
wie die wilden Thiere übereinander herfallen und in

Hunderten , ja tausenden Dörfern der Bevölke¬

rung bereits gestorben sind .

Das

Geisterglockchen von Cellerick.
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung .)
» Wenn ich,Ihnen erlaube , in die Dienste Ladt

f^ resa s zu treten, " wendete er plötzlich das Ge
Mach , » müssen,Sie verschwiegen wie das Grab fest
" ittu , wie Sic es waren — "

» Ihrer Gattin," ergänzte Anna . » Diese Be
ngungen. nehme ich an . Darf ich heute Aden!

m .
" Nein, " fuhr Bosperis auf . » Ich muß meine

Bedenkzeit haben . "
. -

" Och bin Jhre
'
r Gattin stets eine treue Freundin

Uv/UM das wissen Sie . Ich kann morgen nach
. ^

" nck gehe » , statt daß ich hierher komme , und
ag dann Ihr Geheimniß enthüllt wird , liegt klar

»u .Tage . «

„ . wollte gehen , aber Bosperis rief sie zurück ,
>>e wußte , daß der sieg ihr gehörte ,

ni,, . » scharf in ihr hartes , steinernes Gesicht ,
? bemerkte kein Zeichen von Furcht , und sein

wnm e dem Gedanken , daß diese Frau sehr
ob Barbara lebte oder todt war , daß

^ Kenntniß fest in sich verschloß . Er

ssMahren zu glauben , daß jene todt sei , und

lei , ^ schlossen , seine Rolle standhaft weiter zu spie -
Cc besaß die Liebe und das Vertrauen seiner

schönen Frau , — was konnte er mehr begehren ?
Er ahnte nicht , daß in kurzer Zeit er und diese

Frau in einem Hause wie Fremde neben einander
leben und kein Wort oder Blick der Liebe zwischen
ihnen gewechselt werden sollte .

» Sir Cuthbert Tregetha kann nicht vermuthen ,
daß ich der Mann bin , welcher sich Ernst nannte, "

begann nach kurzem Schweigen Mr . Bosperis wie¬
der . » Nicht der leiseste Verdacht kann in ihm auf¬
steigen . "

» Vielleicht noch nicht, " antwortete Anna , » aber
wie ich Sie erkennen kann , können es auch Andere . "

« Ich fürchte nur Sie ! " sagte Bosperis , ihr ei¬

nen mißtrauischen Blick zuwerfend . » Wenn Sie

schweigen für jeden Preis , den Sie nur zu nennen
brauchen , will ich mit den Andern wohl schon fertig
werden . "

» Ich habe meinen Preis genannt ! "

» Also habe ich Ihr Versprechen , daß Sie mich
weder Sir Cuthbert Tregetha verrathen wollen , noch
meiner Gattin Lady Theresa ? "

» Ja ! "

Es blieb ihm keine Wahl ; er vertraute ihr und
Anna spielte ihre Rolle zu Bormons , wie wir be¬
reits im Verlaufe der Erzählung erfahren haben .

Ernst Bosperis ahnte nicht , daß sic schon in
Cellerick gewesen war , ehe sie nach Bormons kam ,
und daß sie mit Zustimmung und auf Anordnung
Sir Cuthbert

' s , sowie mit Wissen und auf Wunsch
der unglücklichen Barbara handelte .

Als Anna nach dem Begräbnisse des Kindes

von Bosperis zu Sir Cuthbert Tregetha kam und

ihm ihre Entdeckung mittheilte , wollte dieser ihr an¬

fangs keinen Glauben schenken , Ms - sie ihre Hand

erhob und schwur , daß der Mann , den sie am Grabe

seines Sohnes gesehen , wirklich jener Ernst war ,
welcher seine Tochter geheirathet und unglücklich ge¬
macht hatte . Da gcrieth Sir Cuthbert in eine

grenzenlose Wuth . Aber was konnte er thun ?

Es gab ein Mittel , durch welches Bosperis ge¬

foltert werden konnte , ein Mittel , welches langsam ,
sicher und furchtbar wirken mußte , ohne daß er , Sir

Cuthbert , oder seine Tochter compromittirt wurden .

Dieses Mittel wurde gewählt , und Derjenige , wel¬

cher Kummer und Sorge aus das Haupt eines ar¬

men . Weibes gehäuft hatte , empfing sie doppelt zu¬
rück aus der Hand eines Andern : Lady Theresa

Beaufort rächte Barbara Tregetha .
Von dem Tage an , an welchem der erste geheim -

mßvolle Brief von der unglücklichen Gefangenen an

Lady Theresa kam , wich Liebe , Friede und Freude
aus Bormons . Lady Theresa

' s empfindliches Ge¬

wissen und verletztes Ehrgefühl setzten eine Schranke

zwischen sie und Bosperis , die er nicht übersteigen
konnte . Kaum gelang es ihm durch seine Betheuerun -

gcn , sie zum Bleiben in seinem Hause zu bewegen .
Er bestritt hartnäckig die Gültigkeit seiner ersten

Heirath und behauptete , seine erste Frau sei todt .
Aber jedes Mal , wenn Lady Theresa ihm zu glau¬
ben begann , wenn ihr Entschluß erschüttert

'
wurde

und ihr Herz zu ihm zurückkehrte , kam einer jener

gchcimnißvollcn Briefe von Cellerick .
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* Brake , 29 . August . Se . Excellenz der

Generalpostmeistcr kr . Stephan nebst Begleitung
passirte gestern , auf einer Inspektionsreise im Post -

bezirk Oldenburg begriffen , unfern Bahnhof und
wurde daselbst vom Herrn Pvstdirector Büsing im

Waggon begrüßt . Der » Sciidamtsallerobcrste " be¬

gab sich mit demselben Zuge direct nach Rodenkirchen
und Nordenhamm und von da per Wagen nach Va¬
rel , um dann die Inseln Norderney und Borkum

zu besuchen .
— Bei den Lagerplätzen am neuen Hafen wird

der Eisenbahndamm erweitert , damit auf demselben
noch ein neues Geleise gelegt werden kann , und zwar
so , daß die Eisenbahnwaggons direct an die Lager¬
plätze herangefahren werden können .

— Die Ncupflasterung der Chaussee nach MeyerS -

hof soll binnen Kurzem in Angriff genommen wer¬
den , und ist bereits ein großer Theil der dazu er¬
forderlichen hartgebrannten Steine auf den Bennen
der Chaussee angefahren .

— Am Dienstag Morgen machten die Schüler
der oberen Classen der hiesigen Bürgerschule auf
reichbekränzten und beflaggten Leiterwagen eine Ver¬

gnügungstour nach Loyerberg und Rastede , wäh¬
rend die Schüler der unteren Classen per Bahn eine

Ausflucht nach Hude unternahmen . Die Kinder so¬
wohl , wie auch die sie begleitenden Lehrer und An¬

gehörigen haben sich ans das Vortrefflichste amüsirt .
— Die diesjährige Thierschau in Ovelgönne

wird , falls die Witterung günstig bleibt , ein recht
belebtes Bild darbieteu , da u . A . auch eine große
Anzahl der verschiedenartigsten Buden auf demFcst -

platze vertreten ist .

— Seit mehreren Jahren existirt in Belgien
eine Bande von Schwindlern , die auf alle Art
und Weise versuchen , sich Maaren , einerlei welcher
Art , aus dem Auslande zu verschaffen , welche dann
gleich verschleudert werden und selbstverständlich un¬
bezahlt bleiben . Die Referenzen , die angegeben wer¬
den , sind werthlos , da nur Schwiiidelfirmen bezeich¬
net werden .

— Das Wittenberger » Kreisbl . " schreibt : Die
Konkurrenz Deutscher Frauen und Jungfrauen bezüg¬
lich der Haarlängen , welche mit dem ersten Cvngreß
Deutscher Friseure verbunden war , hat folgende Re¬
sultate ergeben . Das längste Haar sandte Fräulein
Marie Zuch in Wittenberg ( 182 onr ) , das zweit -

längstc sandte Frau Hecht in Nordheim bei Nord -

Hausen ( 181 om . ) . Ferner waren vertreten : Bertha
Otto in Magdeburg ( 150 ew . ) , Franziska Schulze
in Söslau i . Harz ( 157 am . ) , Emilie Leutshoff in
Buttstädt ( 152 ew . ) , Helene Schmidt in Branden¬
burg , Amalie Sonneborn in Zeitz ( 155 vm . ) .

— Potsdam . Ein Ball ganz eigenthümli -

cher Natur ist neulich im Neuen Palais abgehalten
worden . Es handelte sich darum die Tragfähigkeit
des lange nicht in Gebrauch gewesenen Muschelsaalcs ,
in dem außer den sonstigen Festivitäten auch die
Hvchzeitstänze ausgeführt werden sollen , zu erproben .
Man requirirte deshalb mehrere Dutzend Potsdamer
Gardisten , versammelte sie in dem genannten Lokale ,
ließ sie zu zwei und zwei antreten und kommandirte :
» Ganzes Bataillon , tanzen ! « Unsere Helden von

Nezonville waren , wie die Berliner Börsen -Zeitung
erzählt , zwar Anfangs über die ihnen zugemuthete
neue Uebung etwas erstaunt , indeß , ermuntert durch
die Vorgesetzten » schwoften " sie ans dem durch Bret -

§ ter geschützten Mosaik - Boden erst eine Polka , dann
! einen Galopp herunter . Nachdem die Massen in
! Bewegung gesetzt waren , überzeugte man sich , daß

der Baumeister Friedrichs des Großen auch diesen
Saal des Neuen Palais solide gebaut hatte und
kommandirte den Tanzenden : „ Halt " . Keuchend
stellten sich die allzeit Tapfern wieder in Reih und
Glied und zogen von dannen .

— Aus Detmold , 15 . Aug . , verlautet : Wäh¬
rend des gestrigen schweren Gewitters , das von Sü¬
den her über unsere Stadt zog , hat ein Blitzstrahl
das Hermanns -Denkmal getroffen . Der Blitz fuhr
am Blitzableiter herunter , ohne irgend welchen erheb¬
lichen Schaden nnzurichten . Nur etwas Kalk wurde
von der Wand herabgerissen . Zwei Männer , die
vor dem Regen unten in der Halle Schutz gefunden
hatten , wurden , als der Blitzstrahl herniederfuhr ,
von dem Luftdruck qn die Wand geschleudert , ohne
verletzt zu werden . --

— Die Pflege , die dem Meuchelmörder Nobi -

ling zu Theil wird , ist eine außerordentlich sorg¬
fältige . Die Heilung der Kopfwunde wird noch
lange Zeit in Anspruch nehmen , da die Wunde im¬
mer noch eitert . Vernehmungen desselben finden jetzt
nicht stakt . Man gemährt dem Verbrecher die größte
Ruhe , damit sich derselbe erholen kann . Nobiling
trägt Handfesseln seit seinem zweiten Selbstmordversuch .

— Am Dienstag Abend versuchte sich der Raub¬
mörder Thürolf in seiner Zelle zu erhängen . Der¬

selbe hatte bereits sein Halstuch an das Fensterkreuz
seiner Zelle geknüpft und wollte eben seinen Kopf
in die Schlinge stecken , als die auf dem Flur wacht -

haltendcn Beamten Thürolfs Absichten bemerkten und

sofort gegen den Selbstmordversuch energisch ein¬

schritten . Seit Mittwoch hat der Raubmörder Thü¬
rolf die auf der 7 . Station der königl . Stadtvoig¬
tei belegene Gefängnißzelle bezogen , die derHochver -

räther Hödel bis einen Tag vor seiner Hinrichtung
innegehabt hat . Thürolf ist nunmehr in dieser Zelle
an Händen und Füßen gefesselt worden , so daß sich
derselbe nur leicht bewegen kann . Als die Fesselung
vorgenommen werden sollte , sträubte er sich dagegen .
Bisher war Thürolf ungefesselt , ging sogar mit an¬
deren Untersuchungsgefangenen zusammen auf dem

Hof der Stadkvoigtei spazieren . :
— G oldwurft . Nur die Geschäfte ' zu beleben /

wird in Berlin zu allen möglichen Versuchen geschrit¬
ten . So hat ein Restaurateur in der Neanderstraße
ein Arrangement dahin getroffen , daß an jedem
Sonnabend in seinem Locale ein Goldwurstessen —

nach der bekannten Pfannkuchenmcthode — stattfin¬
det . In jeder dreißigsten Wurst befindet sich ein
kleines Goldstück , und interessant ist es , die in ver¬
schiedenen Zimmern des großen Restaurants an Ta¬

feln zu je dreißig Personen bedächtig die Kinnbacken
auf und nieder bewegenden Menschen zu beobachten .
Die glücklichen Gewinner äußern theils laut ihre
Freude über ihren Fund , theils suchen sie das Gold -

stück möglichst unbeachtet aus dem Munde in die

Hand gelangen zu lassen . Der größte Theil der
Goldstücke wandert aber regelmäßig noch an demsel¬
ben Abend wieder in die Lasse des industriellen Re¬
staurateurs .

— In Folkestonc sind mehrere große Pontons *

angekvmmen , die im Stande sind , ein Gewicht von
ca . 16 Tonnen zu heben , um damit , wenn möglich ,
die Anker , Kanonen rc . des » Großen Kurfürsten »
aus der Tiefe zu fördern . Die Füllung der Pv » <
tons vermittelst Luftpumpen , behufs Prüfung dersel¬
ben , wurde von Seiten des Publikums mit großem
Interesse verfolgt .

— Am 26 . Aug . hat am Niederrhein ein Erd - ^
beben stattgefunden , das sich über ein ansehnliches ?
Territorium erstreckte . Während etwa Kökn das
Centrum gebildet zu haben scheint , sind rheinaufwärtS
bis Mainz und Wiesbaden , rheinabwärts bis We¬
sel , ja bis zu dem noch etwa drei Meilen nördlicher
liegenden Bocholt intensive Erdstöße verspürt worden .
Die westliche Grenze der heftigen Bewegung dürfte
eine von Call über Stollberg und Viersen nach We¬

sel gezogene Linie sein , doch sind schwächere Stöße
weit darüber hinaus bemerkt worden . Aus Mast¬
richt , Grave , Winterswyk , ja merkwürdiger Weise
sogar aus dem entfernten und im weichen , ebenen
Boden liegenden Amsterdam liegen Berichte über
die Erscheinung vor . Mit großer Heftigkeit ist sie
im rheinisch -westfälischen Jndustriebezirke ausgetreten ,
wo aller Orten über die hcrvorgebrachte Aufregung ,
berichtet wird . Vereinzelte Ausläufer haben sich
bis Osnabrück , ja bis Hannover erstreckt . Ueber
die Richtung , die die Bewegung eingeschlagen , gehen
die Mittheilungen noch sehr auseinander . Während
hier dieselbe als von Osten nach Westen gehend be¬
schrieben wird , wird dort das Entgegengesetzte ge¬
meldet . Aus verschiedenen Orten wird betont , daß
ein so heftiges Erdbeben seit 30 Jahren nicht vor -

gckommen ist .

Schiffs -Nachrichlcn.
ff Reval , 24 . August . Der deutsche Schuner

» Johann « , Hellmers , von Petersburg mit Roggen
nach der Weser , ist bei Dagerort voll Wasser gelau¬
fen und gesunken . Die Mannschaft ist gerettet .

In See angesprochen .
ff Brigg Pl . O . D . 8 . ( » Vesta " , Kückens , ans

Elsfleth ) von nordwärts steuernd , am 22 . Aug . auf
51 « N . und 13 « W .

Angekommene rm-
abgegangeue Schiffe .
Angekommen in Brake :

August
26 . Amcrik . Succeß , Hihborn , mit Petroleum von

Newyork , löscht in Nordenhamm .

Abgegangen von Brake :
August .
27 . Dtsch . Harmonie , Ulpts , in Ballast n . Bre¬

merhaven .
27 . „ Nilo , Freesemann , mit Coaks n . Cron -

stadt .
29 . „ Aurora , Focken , in Ballast n . Fredriks -

halb .

Nicht immer hatte Ernst Bosperis seine Leiden
so ruhig ertragen , wie wir es im Verlaufe unserer
Erzählung gesehen haben . Mit einer Wuth , die jede
andere Frau erschreckt und wankend gemacht haben
würde , wandte er sich gegen Anna und beschuldigte
sie , den Vertrag gebrochen und ihn seiner Gattin
verrathcn zu haben . Sie aber zitterte nicht und wies
die Beschuldigung zurück .

» Ich habe Sir Cuthbert nicht gesehen , seit ich
Ihr Haus betrat, " sagte sic fest , » und ich bingegen
Lady Theresa ebenso schweigsam gewesen . Stellen
>sie mein Wort auf die Probe . Fragen Sie Sir
Cuthbert , ob er es ist , welcher die verhängnißvollen
Briese nach Bormvns schickt . Thun Sie es ; Sie
können nur Ihre Gattin und Ihre Besitzungen dabei
verlieren .

'
Diese letzten Worte verfehlten ihre Wirkung

nicht . Wenn Lady Theresa nicht seine Gattin war ,
wenn sie ihn verließ , verlor er mit ihr auch sein
ganzes Vermögen .

lind so schlichen die Jahre dahin , langsam und
qualvoll , bis die junge Barbara kam , und , als er
ihr süßes , reines Antlitz sah , lernte ihr Vater von
Neuem das große Geheimniß der unwiderstehlichen
elterlichen Liebe kennen und damit die Wahrheit ,
daß inmitten der bittersten und giftigsten Pflanzen
der Reue Und des seelischen Elends eine immer frische ,
lieblich duftende Blume wächst : die Hoffnung .

25 . Kapitel .

Es war ein seltsamer Tag für die Bewohner
von Cellerick , ein Tag voller Trauer und banger
Erwartung . Die Geschworenen der Grafschaft wa¬
ren in der Eile zusammengerufen worden , . um über
die peinliche Angelegenheit zu bcrathen und in der¬
selben ihre Entscheidung zu treffen . Sir Cuthbert
sah diesem Gericht ruhig entgegen ; er schrak augen¬
blicklich nicht mehr , wie früher , vor der Oeffentlich -
kcit zurück , denn in Folge der gerichtlichen Untersu¬
chung , welche nothwendig kommen mußte , hatten
Walter Lethbridge , Mr . Bosperis , Lady Theresa
und Anna die lange erwarteten Einladungen nach
Cellerick erhalten .

Die elfte Stunde war für die Zusammenkunft
bestimmt worden , und Alle sahen ihr ängstlich klopfen¬
den Herzens entgegen . Mr . Bosperis und Walter
Lethbridge waren die Ersten , die sich einstellteii , und
wurden schweigend in den großen Saal genöthigt .

Ein verschlossener Wagen fuhr vor die Thür .
Ernst Bosperis fuhr erschrocken vom Fenster zurück ,
weil er erwartete , das bleiche Gesicht seiner Gattin
zu erblicken ; aber es war ihr Bruder welcher auf
die Terrasse sprang , gefolgt von zwei anderen Her¬
ren . Einen derselben erkannte Mr . Bosperis als
einen benachbarten Gerichtsbeamten , in dem Andern

vermuthete er einen Polizisten in Civilkleidung .
In demselben Augenblick trat ein Diener ein und

bat sie , zu Sir Cuthbert zu kommen . Sie folgten ihm

hinaus in die Halle und die breite Treppe hinaus .
Oliver und die beiden andern Herrn schlossen sich
ihm an .

Der Diener öffnete eine Thür , sie traten ein

befanden sich in einem Vorzimmer , aus welchem sie >

in einen kleinen Salon gelangten . Hier saß Sir

Cuthbert in einem großen Lehnstuhl . Er erhob sich ,
die Eintrctenden zn begrüßen . Seine hohe Gestalt ,
sein weißes Haar , sein bleiches , ernstes und trauri¬

ges Gesicht machte einen seltsamen Eindruck auf die
Kommenden . Lady Theresa und Barbara waren
bei ihm , Beide bleich und kummervoll . Barbara
war schwarz gelleidet , wodurch ihr Gesicht noch wei¬

ßer und zarter erschien ; nur einen Moment zog eine

flüchtige Röthe über ihre Wangen , als ihr Bliä
dem Walter Lethbridge

' s begegnete ; dann bebten ihre
Lippen leise und ihre Augen senkten sich . Sie wür¬

digte Oliver keines Blickes , und dieser fühlte , daß
er für immer aus ihrem Herzen verbannt war .

» Setzen Sie sich, meine Herren, " sagte Sir

Cuthbert ruhig . » Ich sehe hier einige Herren , welche

ich in dringenden Geschäften zu mir bat ; die andern

sind mir Fremde . "

Diese letzten Worte waren von einer Handbeive -

gung gegen Oliver und die mit ihm gekommenen
beiden Herren begleitet .

(Fortsetzung folgt .)



29 . „ Anna , de Wall , in Ballast n . Bremer¬

haven .

Angekommen:
Juli 2 . Ndeline , Biet , Unjer Pass , von Singcipore

( n . Mauritius ) .

Aug . 20 . Leonvre , Held , v . Lagos in Flensburg .

Aug . 10 . Gerhard , Kretzmcr , v . Bridgewater in
Archangel .

14 . Anna , Oltmanns , v . Hamburg in Reval .
22 . Johanne , Recnts , v . Caen in Charlestown ( F .

of . F . )
26 . Graf Wedel , Grube , v . Fray Bentos in Cux¬

haven .

Abgegangen.
JulH13 . Dtsch . Bark Pallas , v . Shanghai n . Ha -

kodadi .
20 . Amazone , Siemer , v . Laguayra n . Puerto Ca -

bello .
Aug . 6 . W . v . Freeden , Meyer , v . St . Thomas

n . Cap Hayti .
10 . O . Thyen , Jordan , i v . Baltimore clar . nach

China , Jordan , l Bremen .
19 . Immanuel , Brahms , v . Frcdrikstad cl . n . Brake .
22 . Charlotte , Boß , v . Charlestown ( F . of . F .) n .

Brake .
23 . Fortuna , Schliemann , v . Newport n . Buenos

Ayres .
26 . Sagitta , BehrenS , v . Hamburg n . Sautvs .

Anzeigen.
D» er Voranschlag der AmlSverbandscasfe für

» 1878/79 ist bis zum 9 . k . M . auf dem
Amte Hieselbst zur Einsicht der Beteiligten uicder -
gelegt .

Etwaige Einwendungen sind bei Vermeidung des
Ausschlusses innerhalb der gedachten Zeit hicselbst
einzubringen .

Brake , 1878 August 18 .
Der Atntsvorstand .

Strackerjan .

_ _ _ Regah, .
Nachdem die Einkommenfteuerrollc der Stadt -
j, Gemeinde Brake für das Jahr 1878/79

fcstgestellt ist , wird dieselbe 14 Tage lang vom 25 .
d . M . bis zum 8 . k. M . bei dem Gemeindevorste¬
her Bürgermeister Müller zu Brake zur Einsicht
der Steuerpflichtigen offen liegen .

Etwaige Reklamationen , in Folge deren , wenn
sie unbegründet gesunden werden , den Reclamanten
die veranlaßten Kosten zur Last fallen , auch die Re¬
clamanten noch höher zur Steuer veranlagt werden
können sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬
läufe der Ausleguugszeit , also vor dem 29 . k. M .
bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unterzeichneten
anzubringen und zu begründe » .

Brake , den 24 . Ang . 1878 .
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses der

Stadtgemeinde Brake .
Strackerjan .

_ _ _

'

_ Regahl .
HH achdem bei Einkommmsteuerrolle der Gemeinde Ham -V » mclwarden sür das Jahr 1876/78 festgestellt ist ,wird dieselbe 14 Tage lang vom 18 . d . M . bis 8 . k. M .bei dem Gemeindevorsteher Nantzen zu Harnmelwardou znrEinsicht der Steuerpflichtigen offen liegen .

Etwaige Reclamationen in Folge deren , wenn sie unbe -gründet gefunden werden , den Reclamanten die veranlaßtenKosten zur Last fallen ; auch die Reclamanten noch höher zurSteuer veranlagt werden können , sind innerhalb drei Wochennach dem Ablaufe der Ausleguugszeit , also vor dem 29 .September d. I . bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unter¬zeichneten anzubringen und zu begründen .Brate , den 17 . August 1878 .Der Vorsitzende des SchätzungsausschuffeSder Gemeinde
Hammelwardeir.

Strackerjan ._
^ ln das Handelsregister ist heute eingetragen^ zu 157 , Firma Oldenburgische Spar¬und Leihbank , Filiale Brake :

12 . Mit dem Tode des Mitgliedes des
Verwaltungsraths , Bankier F . B . He -
geler in Oldenburg , ist dessen Befug -
niß zur Mitzeichnung der Firma und
zur Vertretung eines Vorstandsmitglie¬
des der Zweigniederlassung erloschen .13 . Zur Mitzeichnung für die Zweignieder¬
lassung in Brake mit einem Vorstands¬
mitglieds derselben sind bevollmächtigt
die Mitglieder des Verwaltungsraths :
Rathsherr Johannes Scharfer , Buch¬
händler Ferdinand Schmidt und Raths¬
herr Georg Proppi

'
ng , sämmtlich zu

Oldenburg .
Brake , den 27 . Aug . 1873 .

Großhcrzogliches Amtsgericht .
I . V . :

Stralkerjan .
Willens .

Hebungstage.
Die Hebungstage für das 3 . Quartal sind im

September d . I . wie folgt angesetzt :
am 3 . für die Bauerschaft Boitwardc » ,

4 . „ „ „ Golzwarden ,
„ 5 . , , „ Schmalenfleth ,
„ 6 . „ Hammelwarden ,
,, 7. Oberhammelwarden ,
, , 9 . , , Bauerschaften Außendeichu . Käseburg ,

10 . , , „ Süderfeld u . Sandfeld ,
11 . , , „ Harrierwurp u . Nor¬

derfeld .
, , 12 . , , , , Stadtgemeinde Brake , Bezirk l . ,

13 . „ „ , , „ n >,
, / 14 . , , „ „ H ! . .

16 . , , „ iv . .
17 . „ , , V
18 . „ , , „

"
^ Vl

'
. ,

19 . „ , , „ „ VN .
Es kommen zur Hebung : Realabgaben , Einkom¬

mensteuer , Deichkosten , Pacht für Dcichgründe , Har -
rierwurper Schulumlage , Harrierwurper Mühlenum¬
lage , Oldenbrok -Niedervrter Sielumlage , Klippkanner
Siclumlage , Golzwarder Sielumlage , Blankenburger
Hospital - Jntraden und Sporteln der Behörden .

Brake , 1878 August 24 .
Die Amtsreceptur .

Für Rechnung der Hammelwar -
der Armencasse sollen am

Dienstag, den 3 . Septbr. d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im < » i ' « e1 'v, » 8tvti » '
schen Gasthause zu Ham¬

melwarderkirche öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkalkst werden :

2 Betten , 1 Commode , 2 Koffer , 1 Tisch ,
6 Stühle , 1 Küchenschrank , 1 Kiste , 1 Wand -
uhr , 2 Wassereimer , 1 eis . Topf , 1 do .
Kessel , 2 Dreifüße , 5 Baljen , 1 Scheffel ,
2 Tonnen , 1 Karre , 4 Säcke , 1 eis . Ofen
und viele sonstige Gegenstände ;

endlich :
eine Parthie flachsen und heeden Garn .

Meiner « Rfr .

in Rrake
am

>
2 . September1878. >

Indem das Festcomitee das nachstehende
Programm zu der diesjährigen Sedanfeier
bekannt macht , bittet cs die Einwohner der
Stadt , den Tag als nationalen Feiertag zu
betrachten und in jeder Weise als solchen
hervortreten zu lassen , nicht nur durch
äußere Ausschmückung der Stadt mit Laub
und Flaggen , sondern auch dadurch , daß
die Arbeit , soweit möglich , ruhe und die
Geschäfte geschloffen bleiben .

Programm
Am 1 . September , Abends : Einläutc »

des Festes .
Am 2 . September , Morgens :

7 Uhr : Choral ,
Glockengeläute ; — Feier in den

Schulen ;
11 Uhr : Festgottesdienst .

Nachmittags :
3 Uhr : Festzug der Corporationen ,

Vereine , Gewerke , Schulen und
sonstigen Bürger durch die Stadt ;

5 Uhr : Concert in Claaßen Garten ;
7 Uhr Abends : Fackelzug der Kin¬

der mit Lampions von Claäßen
Garten aus ;

8 Uhr Abends : Concert in der
„ Vereinigung

"
. .

Zur Theilnahme am Festzuge wird die
gesammte Bürgerschaft ergebenst eingeladen ;
besondere Einladungen erfolgen nicht .

Die oberen Räume in der Vereinigung
werden erst um 8 Uhr geöffnet .

Kindern ist der Zutritt des Abends in
der Vereinigung nicht gestattet .

Brake , 26 . August 1878 .

Das Festcomitee

Interessenten der

Preußischen
Bodencredit -

Werienhsttk ,
werden auf

33 .
Besitzer von

Brauerei - Actien
auf

34
der

Allgemeinen
Lörsen - Zeilung

für

Mvat -LaMalisten und Rentiers
aufmerksam gemacht .

Diese Nummern werden einzeln gegen Einsen¬
dung von 25 in Briefmarken durch die um
terzeichnetc Expedition franco versandt .
^ die Allgemein - Börsen -
^ Vlwlllll iill lilp Zeitung zum Preise von 1
Mark pro Vierteljahr nimmt jede Postanstalt entgegen .

Probe-Nummern
Antwort — für Francatnr —

unentgeltlich und franco
versandt .
RRciio Abonnenten erhalten gegen Einsendung des

»ll Porto und der Postgnittung über das nächste
Quartal die bis dahin erscheinenden Nummern graM
und franco zugesandt durch die Expedition der

Allgemeinen Rörsen-Zeitung,
Berlin 8Vl . , Lcipzigcrstraße 50 .

Tanz -Unterricht
für Erwachsene nn - Kinder

im „Budjadingkr Hos"
beim Herrn Gastwirlh Müller .

Die ersten Unterrichtsstunden für Erwachsene
finden am Mittwoch , den 4 ., Freitag , den 6 . und
Sonnabend , den 7 . September , Abends von 8 Uhr
an , für Kinder : Donnerstag , den 5 . und Freitag ,
den 6 . September , Abends von 6 Uhr an , statt .

Anmeldungen werden im » Budjadinger Hof »
und in meiner Wohnung entgegen genommen .

Achtungsvoll

I . G . Schröder,
Musik - und Tanzlehrer

_ _ aus Oldenburg ._

Braker Bierhandlung
von

Fr . Meine
empfiehlt
Hoyers
St . Pauli -
Thüringer
Hemelinger

Bier
.

.geräucherte 8chinkm,
ü 80 .4 ,

-frisches hiesiges Schmalz,
L N . 60 ^ s,

empfiehlt

_
8 . Mvzper .

Mhnenlchneiflemaschinen
sind wieder vorräthig .

_ IT. Mre «len <UelL.
. 12 Stück weißes Leincnband ,

auf der Breiten - oder Bahn¬
hofstraße . Abzugeben in der Exped . d . Bl .

Nt« ! Ä7.Ks ; Ne« !
sichert der Vertreter einer epochemachenden patentir -
ten Neuheit , als Haupt - und Nebenartikel für fast
alle Branchen , besonders auch für 50 - Pscnnig -Gazars ,
leicht verkäuflich . Anfragen unter KL . rSSSL
befördern Haafenstcin u . Vogler , Breslau .



Dem musicirenden Publicum
Heilt die Unterzeichnete ergebenst mit , daß ein mäßiger Vorrath nachstehender wirklich enorm billiger Salon
stücke bis äuf Weiteres von uns versandt wird :

1 . Lsstbovsll, 3 WnUsr, Asdvsusbts - UollnuoM -
unä 8cü>msr/siis-V7:rixor, Ms 3 statt 1 .20 kür 30 I 'k.

2 . LaäarLS ^vska, krisrs sxauoee , Lrstörts 6sbst „ 1 .00 „ 20 ^3 . Oussek, Uss aclisnx » 1 .20 ^ 30 ^4 . Ila^cln, Lsrüdwts Kersnaäs „ 1 .00 „ 20 „
5 -

'Utzbsr , 0 . R . v . , Uonclo brillants „ 1 .50 „ 40 „
6 . ^Vebsr , Ustrter Oacicilllre „ 1 .00 „ 20 „
7 . Lontski, Os rsvsil äu ^ Iüon, Ltwaollsv

ciss I-örvsir, bsrükmtss DonstüslL , , 2 .00 „ 50 „
ÄlÄl2 sO

AAe 7 Stücke für 1 Mark Pfg .
( An Francatnr sind 20 Pf . bcizufügen . )

H . Alexanders Musikalienhandlung ,
kre » 88. 8tgfAuM .

Liesilg 5 Mmys
ist laut Gutachten medi

'
z^ Autoritäten bestes ,diät . Mittel bei Halsscha indsucht, Lungenlei¬

den ( Tuberculose , Abzehrung , Brustkraukhcit ), !

Magen -, Darm - und Bronchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ) , Rückemnarksschwiiidsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwüchezustanden !
( namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -

timg's Kmnys -Allstalt, Berlin >V., Verlang.
Gcuthinerstraße 7 , versendet Liebig

' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von !
6 Flacon an , ä Flacon l ^ 50 cxcl .
Verpackung . Acrziliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit SLri«n ^8.

>ro

In meinem Verlage erschien und ist überall im Lande zu haben :

Der Gesellschafter .
Ein

nützlicher und unterhaltender
Volks - Aalender

auf das Jahr

1 8 7 9.
Mit vielen Illustrationen .

» S Jahrgang .
Ml der Zugalie eines Aotiz -Taschenkuches .

Gerhard Kalling in Mdenburg.
Dresch -AIaschinenfür Handbetrieb ; 1 » bis 4spämng »nt Putzern und ganz neuen Verbesserungen in

Preisen
^ ^°lern zu außergewöhnlich billigen

2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistimgs -
sähigkeit , solide und praktische Lonstrukrion die größte Verbreitung erworben ha¬ben , liesern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidcarten gleich gut geschrotetwerden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ltr . leisten , liefern von
Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 80 . Größereskr Hand - und Krastbct ricb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und PreiScourante auf Wunsch franco und gratis .AM " Solide Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten sind .

-WüIPH . Mayfarth K Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M.

Neue 8chrot-NWlm

Die geehrten Damen der Stadt
werden auf Sonntag , den I . 8vptvi » I » vr ,
Nachmittags , zur . Vereinigung « ergebenst cingcladen ,
um Kränze zu binden , welche zur Ausschmückung der
Kirche und zur Bekränzuug des Kriegerdenkmals ver¬
wendet werden sollen .

Brake , 1878 August 27 .

Das Feftocmitee .

Hammelwarder

Kriegerverein .
Zu der am 1 . September , Nachmittags um 3

Uhr beginnenden Feier zum Andenken an die Schlacht
bei Sedan werden alle Mitbürger ersucht , durch
Flaggmschmuck und Bekränzen der Häuser das Fest
zu verschönern , namentlich werden auch die geehrten
Damen frcundlichst ersucht , wie früher , auch in die¬
sem Jahre das Kriegerdenkmal festlich zu schmücken .

Fest-Programm :
Nachmittags 3 *

, Uhr Einläuten des Festes , dann
Ausstellung des Kriegcrvereins vor ' m Ber -
einSlokale .

Marsch zum Kriegerdenkmal , mit Musik .
Festrede » und abwechselnd Musik .
Festmarsch durch das Dorf , dann
Belustigung und Ball für Kinder .
Abends 71/2 Uhr Festzug , mit Beleuchtung durch

Lampions , für Kinder , hieraus
Feuerwerk .
Um 9 Uhr beginnt der Ball für Erwachsene ,

wozu Fremde durch Mitglieder eingeführt
werden können .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ei »
das Comitee .

M . Der Vorstand und die Comitee - Mitglieder
werden freundlichst ersucht , sich am Sonn¬
abend , den 31 . August , Abends tt Uhr , im
Vereiuslokale cinzufindcn .

Uhren H
aller Art ,

echte Tsllmi - K vergoldete
Ketten , Medaillons ; auch Hand -
harmonika ' s in schöner Auswahl
halte einem hiesigen und auswärtigen geehrten Pub¬
licum bei billigster Preisstellung bestens empfohlen .

Reparaeuren prompt und billig .
Brake im Zollverein .

_ G . LLDecke, Uhrmacher.

Echte AMMower Ariklen
(für jedes Ange passend )

empfiehlt in größter Auswahl

<H. Lidecke, Uhrmacher.
Ein Sortiment sehr seiner

Petrol .-Tisch -Lampen
gebe , um damit zu räumen , zu und unter Einkaufs¬
preis ab .

G . Lidecke , Uhrmacher .
* au8 votlse vsbsersugmig *
kann 1«», « « bank, » dl« «, >>s-N»s»q vr .
Ntrh' S Heiimktho»« «mpft>HI«n w »rden. W«r NLbrreS
darüber wvff-n wiü , «rhLit ans Kranks- B -rlünn«,von Richter'« LerlagS-Anstalt in Leipzig einen mit
vielenpelebrendenRiankenberichiend-rsehenen,.» »«-
zug " ans dem MaftrilieaBache : „vr . « irivs Ratnr -
beilsiethode" st «« . Aufi., Jn »el, « nb ^ ,b «) gratisund sranca zugesandt. K

Mstpflücker , Einmschbüchstn
lind

Fruchtpressen
empfiehlt

LL . HrtovavnaieiL .

Go urs - Bericht
üer OlüevdurKkeken 8Mr - L Lkib-Lavsi Z-
Oldenburg , de» 29 . August 1878 . Gekauft . Verkauft .
4 ° /g Deutsche Reichsanleihe

(Kl . St .
^ - - - -

4° /g Oldenburgische . Evnsvls
im Verkauf ftgfto höher .)

(Kb St . im Verkauf höher .)

4 ° !o

.4 "
ig Stollhammer Anleihe —

4 "
g Jeverschc Anleihe -

4 " sg Landnnrth . Central - Psandbriefe
gos, Oldenburgische Prämien -Anleihc

Per Stück in Mark
Mg Eutiu - Lllbecker Priorität « -Obig .

« /, Lübeck- Buchener gar . Prior .
° /o Brem . Staats - Anl . v . 1874
o >g Karlsruher Anleihe
° /g Halle -Sorau - Gubcncr Prior ,
(vom Preuß . Staate garantirt )
Preußische consolidirte Anleihe

( Kl. St . im Verkauf höher .)
4 '

!2
" !o Preuß . consolidirte Anleihe

4Y2 o !g Schwed .Hyp . - Bank . - Pfandbr .
5 » so Pfaudbr . der Rhein . Hyp . -Bäuk ^
40z « sg do . do . .
4 "

n do . do .
Oldenburgische Landesbank - Actien —

(40 ° !gEiuz . u . 5 ° jgZ . v .1 . Jan .1878 .
Oldeirb . Spar - ü . Leih-Bänk -Actie ).

(40 'ygEiuz . u .40jgZ . v .1.Jan .1878n
Oldb . Eisruhütten -Actien (Augustfehn )

5 » so Z . vom 1. Juli 1877 .)
Old .Bers . - G . - Acticn Pr . St . o .Z . l .Mk .
Wechsel «. Amsterdam kur ; f . fl.100 ,, «

do. auf London „ für ILvr . » ,,
do . auf Newyork iu G . IDoll . „ , ,
do . aus „ iu Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

95,70 »ch

S8, !D °,g

98 °/g
S8 °/g
94,90 ->/g

103 °/g
10t,50 °/g
101,50 °/g
101,25 °/g

101,30 «/g
95,70 °/g

104,80 °/g
92 . 50 ° /g

101,25 °/°
95,75 o/g
90 .50 °/g

126 «/g

139 °/ ,

°/°

168,8b
20 (47

4,16
4 . 12

16,73

^ ° v-r

99,50 »/«wel

sini
99 0/, ^

95,40 «i? er

fug
stn139

104

°l«
«!« Fei

- ' <« Di
96,40 °,« ^

105,80 «/« rm

) «/« IM
102,25 ° /«

96,75 «/«
91,50 °/«
- «/«

' /« ^

305
169,65

20,57
4,23
4,1 «

Eifenbahu -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

1
1
2

Stationen .
Lorm .IAbdS .! -
G . - ZMÄ 10

Nordenhamm
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Abfahrt » 623 ' 11 !50

Brake

Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude —

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

6 25
6 30
6 !40
6/45
6/54
6 59
7i 5
7 !15
7/20
7/30
7/38

11/55
12t 5
12/15
12/25
12135
12 55

1 !-
1/15
1/30
1/40
1/50

7/ -
7 ! 5
7/10

'

7/17 ger
7/2S ^
7/31 ^
7 3«

M
«
7
8

M

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . Mrgs . MachmiAbdS -

P . -Z,EP .-Z . ? P .-L
Hude Abfahrt 945 j
Neuenkoop 9/20 s - 5
Berne B 9 ;25 3 10
Elsfleth 9B5 3/20
Hammelwarden

Ankunft
9i40
9/54 3 '39

Brake ^ Abfährt 10 ! 6 3/49
Golzwarden 10s10 3 -55
Rodenkirchen 10 -20 4/ —
Kleinensiel 10/30

10/40
4/10

Großensiel 4/15
Nordenham « Ankunft 10/50 4/21

9 / 3
8 / «
9/IS
9/ZS
9/ZS
dB

sag

tni
do ,

We

/ ist

ger

ist
bcr

aus der Unlerwestr. Sl
:u

Von Bremen nach Bremerhaven
' 6 Uhr Wkorg . u» '

3 Uhr Nachm .
Von Bremerhaven nach Breme » 6 Uhr Morg . un

3 llhr Nachm .
An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht uw t

6 , sonder « um V Uhr «Morgens . s
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